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Auch 18 Jahre nach der Fertigstellung des 

Congress Centrums Alpbach (CCA) lässt ihr 

erster international beachteter Geniestreich 

die Innsbrucker DIN A4 Architektur nicht 

zu Ruhe kommen. Viel zu klein geworden, 

bauten sie 2015/16 ihr Meisterwerk hoch in 

der Tiroler Bergwelt für rund 10 Mio. Euro 

weiter. Als weiteres Projekt von bemerkens-

werter Qualität wird nachfolgend die Erwei-

terung des Kindergartens Kundl vorgestellt, 

die 2016 vollendet wurde.     

Umbau und Erweiterung des 
Congress Centrums Alpach

Jahr für Jahr treffen sich beim Europäischen 

Forum Alpbach Nobelpreisträger, Wissen-

schaftler, Philosophen, Wirtschaftsfachleute 

und Politiker aus aller Welt. Mit dem erweiter-

ten Congress Centrum finden die Teilnehmer 

nun Bedingungen vor, die modernsten inter-

nationalen Ansprüchen genügen und zudem 

die Nutzungsmöglichkeiten – etwa auch für 

Messen – vergrößern. 

Im Zuge der Umgestaltung 2015/16 wurde das 

bestehende Congress Centrum Alpbach teil-

weise umgebaut und nach Westen hin durch 

einen insgesamt viergeschossigen (2 UGs, EG, 

OG) Zubau erweitert. Dabei nehmen die beiden, 

über eine Rampe erschlossenen Untergeschos-

se die neue Tiefgarage mit 113 Stellplätzen so-

wie die Anlieferung für den Kongress-Betrieb 

(UG1) und die Technikräume (UG2) auf. Die 

alte, eingeschossige Tiefgarage wurde still-

gelegt. Sie dient heute als Lager und neu-

er Zugang in das Zentrum. Über den beiden 

TG-Untergeschossen entstand sodann ein 

neuer, zweistöckiger Erweiterungsbau, der 

von einer intensiv begrünten Dachlandschaft 

überdeckt wird, die an das bestehende Ge-

lände anschließt.

Oberirdisch sichtbar sind lediglich die Südfas-

sade sowie zwei trichterförmige Oberlichten, 

ein westseitig situierter, oben offener Luft-

turm und ein mittels Oberlichtverglasung 

thermisch geschlossener Trichter. 

Das Erdgeschoss des Neubaus beherbergt ei-

nen etwa 410 m² großen Veranstaltungssaal 

mit nordseitiger Bühne und modernster Me-

dientechnik, drei jeweils rund 90 m² umfas-

sende, zusammenschließbare Seminarräume, 

ein Foyer mit 558 m² Grundfläche sowie eine 

80 m² große Catering-Küche, die gleicherma-

ßen den Bestand und den Neubau versorgt. 

Weitere Infrastrukturräume ergänzen dieses 

Raumprogramm. 

Entwürfe höchster Qualität
Zwei Umbauten und Erweiterungen: Congress Centrum Alpbach und  

Kindergarten Kundl
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Umbau und Erweiterung 
des Congress Centrums Alpbach
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mit Energie. Ferner wurde eine neue Fotovol-

taik in die bestehende, sanierte Glasfassade 

integriert.      

Das Projekt, das hohe energetische und öko-

logische Qualität mit professioneller Ausfüh-

rung vereint, wurde Ende Oktber 2016 mit der 

Klimaaktiv-Plakette in Silber prämiert. Die Aus-

zeichnung verliehen der Bundesminster Andrä 

Rupprechter vom Bundesministerium für Land- 

und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirt-

schaft sowie der Landeshauptmann StV Josef 

Geisler und geht an innovative Bauprojekte für 

ihre energieeffiziente und ökologische Bauwei-

se und ihren Beitrag zum Klimaschutz.

Im Obergeschoss siedelten die Planer von 

DIN A4 Architektur den oberen Teil des Saales, 

Dolmetscher-Kabinen, Lagerflächen und Tech-

nikräume sowie Fluchtwegs-Zonen an. Die Tief-

garage kann sowohl von Gästen des CCA als 

auch öffentlich – etwa von Skifahrern – genutzt 

werden. Das neue Foyer ist mit jenem im Be-

stand verbunden. 

Der Zugang in den Erweiterungsbau erfolgt 

über den neu gestalteten Vorplatz. Er kann so-

mit unabhängig vom Altbau betrieben werden, 

obwohl beide Gebäude intern miteinander ver-

bunden sind Die Belichtung und Brandrauch-

entlüftung des neuen Saals erfolgen über das 

trichterförmige, verglaste Oberlicht, während 

im Foyer natürliches Licht direkt über die Süd-

fassade einfällt. Da die Seminarräume mit 

dem Saal zusammengelegt werden können, 

finden – bei Bedarf – mehr als 700 Personen 

im Gebäude Platz.  Der neue Saal sowie die drei 

neuen Seminarräume wurden mit T-förmigen 

Stahlbetonfertigteilträgern überspannt. Somit 

präsentiert sich dieser Bereich stützenfrei. Die 

umlaufend daran anschließenden Deckenbe-

reiche wurden mit Stahlbeton-Hohldielen bzw. 

Ortbetondecken überdeckt. Eine neue Geo-

thermie-Anlage mit Wärmepumpe unterhalb 

der Tiefgarage versorgt den Gesamtkomplex 
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Erweiterung des Kindergartens 
Kundl

Entwurfsidee dieses prämierten Projektes von 

DIN A4 Architektur war es, nach einem Teilab-

bruch auf das bestehende Erdgeschoss des 

Kundler Kindergartens und Gemeindesaals ei-

nen flachen, langgezogenen neuen Baukörper 

aufzusetzen. Durch diese Maßnahme wurde 

es möglich, das bisherige bauliche Konglo-

merat aus Kindergarten, Kinderkrippe und 

Gemeindesaal zu entwirren und nach einem 

schlüssigen Konzept neu zu ordnen.

Dabei bündelt der neue, aufgesetzte Baukör-

per – anders, als der bisherige Kindergarten 

– alle Gruppenräume, den Marktplatz, die Tei-

lungsräume sowie die Zimmer für die Verwal-

tung auf einer Ebene. Das bereits vorhandene 

Erdgeschoss nimmt den Schlafraum, den Tei-

lungsraum zur Nachmittagsbetreuung sowie 

die Küche und Aula auf. Im Untergeschoss sind 

sodann der  Bewegungsraum, die Turnhalle so-

wie ein weiterer Teilungsraum untergebracht.

Die neue vertikale Erschließung generiert eine 

lichte Atmosphäre im Bestand. Ein Lift nahe 

dem Stiegenhaus verbindet alle drei Ebenen 

miteinander. Zugleich führt eine Treppe vom 

neuen, aufgesetzten Obergeschoss hinab zur 

Aula und zum Essensbereich im Erdgeschoss. 

Durch seine Kompaktheit ließ sich bei diesem 

Projekt eine energieeffiziente, umweltverträgli-

che Bauweise realisieren. Die Gebäudeoberflä-

che tritt mit einer unregelmäßig strukturierten 

Plattenfassade in Erscheinung. Die Fotovoltaik-

Anlage wurde über die gesamte Dachfläche 

verteilt.                                ufo
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Erweiterung Kindergarten Kundl

Bauherrschaft:
  Marktgemeinde Kundl
Generalplanung:
  DIN A4 Architektur ZT GmbH,
  Innsbruck
  Arch. DI Conrad Messner
  Arch. DI Markus Prackwieser
Projektleitung:
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Wettbewerbsteam:
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Projektteam:
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Geladener Wettbewerb: 
    2014 – 1. Preis
Baubeginn: 2015
Fertigstellung: 2016
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Mit einer Reihe architektonisch bemer-

kenswerter Projekte hatte das Büro DIN A4 

Architektur um die beiden Planer Markus 

Prackwieser und Conrad Messner 2016 ih-

re intellektuelle Vielseitigkeit einmal mehr 

unter Beweis gestellt. Die Erweiterung des 

Congress Centrums Alpbach sowie des Kin-

dergartens Kundl werden in dieser Ausgabe 

an anderer Stelle vorgestellt. Über zwei wei-

tere Bauvorhaben in Mils sowie in Kematen 

informiert nachfolgender Bericht. 

Neubau Gemeindezentrum Mils – 
Betreutes Wohnen

Dieses Projekt ging aus einem geladenen 

Wettbewerb hervor, den DIN A4 Architektur 

2014 für sich entschieden hatten. Dabei han-

delt es sich um die Neustrukturierung des 

Milser Dorfplatzes, der künftig als Ort der Be-

gegnung sowie als Mittelpunkt des sozialen 

Lebens fungiert. Hierzu entstanden am Rande 

des Platzes ein neues Café sowie ein Pfarr-

saal, die jetzt das neue Dorfzentrum bilden 

und architektonisch durch eine großzügige 

Überdachung akzentuiert werden. 

Die Fassade des Pfarrsaals lässt sich öffnen, 

sodass sie nun als Teil des Platzes nutzbar 

ist. Sitzgelegenheiten aus Holz stehen zur 

Verfügung. Bäume spenden Schatten. Teil-

bereiche können für Spiele mit Sand abge-

deckt werden. Insgesamt lässt sich dieses 

Zentrum über Faltelemente – rundum oder 

partiell – schließen. Dadurch entsteht nicht 

nur eine akustische Barriere, sondern auch 

ein Schutz gegen starke Ostwinde. Die Fer-

tigstellung von Café und Pfarrsaal ist für das 

Frühjahr 2017 ins Auge gefasst. 

Ein weiteres wichtiges Element des Gestal-

tungskonzeptes stellt der Ende 2016 fertig-

gestellte Neubau eines viergeschossigen, un-

terkellerten (E+3) Massivbaus im Norden des 

Dorfplatzes dar, der insgesamt 30 betreute 

Wohnungen beherbergt. Optisch präsentiert 

sich der Baukörper – inmitten eines von Bäu-

men, Kies- und Sandflächen geprägten Um-

felds – mit einer stilvollen Holzfassade, die 

ein freundliches, einladendes Flair generiert. 

Rundum vorgehängte Balkone strukturieren 

die Gebäudeoberfläche. Das Flachdach ist 

teilweise begrünt. 

 

Anspruchsvolle Funktionalität
Weitere DIN A4 Architektur – Neubauten: 

Gemeindezentrum Mils und Einsatzzentrum Kematen

Zahlen – Daten – Fakten

Neues Gemeindezentrum
in Mils – Betreutes Wohnen

Bauherrschaft:
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Projektleitung:  
  Arch. DI Markus Prackwieser
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  DI Linja Meller
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Projektteam:  
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Baubeginn: 2015
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ner Kommunikations- und Begegnungsort. 

Darüber hinaus steht allen Bewohnern – im 

zweiten Obergeschoss – eine Küche mit 

Ofen, Ofenbank und Toilette zur Verfügung, 

in der gemeinschaftlich Speisen zubereitet 

werden können.              

Im Zentrum des Baukörpers liegt ein vom Erd- 

bis ins dritte OG hinaufreichendes Atrium, das 

von einem flachen Glasdach nach oben hin ab-

geschlossen wird. Galerie-ähnliche Umgänge 

ermöglichen es den Bewohnern in den oberen 

Stockwerken, auch bei schlechtem Wetter 

kleine Spaziergänge zu unternehmen. Die 

30 betreuten Wohnungen sind über die drei 

Obergeschosse verteilt, während im Erdge-

schoss die allgemein genutzten Räumlichkei-

ten liegen. Hierzu zählen das Foyer, die Ver-

waltung, eine Bibliothek sowie drei Räume, 

die dem Betreuungspersonal der Bewohner 

zur Verfügung stehen. Im ersten OG sind so-

dann neun, im zweiten OG zehn und im drit-

ten Obergeschoss elf betreute Wohneinhei-

ten untergebracht. Dabei handelt es sich um 

Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen, deren 

Nutzfläche zwischen 50 und 63 m² variiert. 

Jede dieser Einheiten ist mit einem Vorraum, 

einer Küchenzeile, einem offenen Wohn- und 

Essbereich, einem separaten Schlafraum, ei-

nem Bad sowie einem eigenen Balkon ausge-

stattet.  Ein in den Obergeschossen auf jeder 

Etage angeordneter Gemeinschaftsraum  mit  

Wohnstuben-Charakter fungiert als allgemei-
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Neubau Einsatzzentrum, Kematen

Das 2016 fertiggestellte zweigeschossige Ein-

satzzentrum Kematen erstreckt sich entlang 

der Straßenachse und nutzt die spitzwinklige 

Grundstücksform platzsparend und effizient. 

Dadurch gelingt es,  die  Außenbereiche zu 

maximieren. Infolge der zentralen Positionie-

rung des Gebäudes lässt sich dieses auf dem 

breit dimensionierten Erschließungsbereich 

von den Fahrzeugen des Zentrums komplett 

umfahren. Die Zu und Abfahrten zu den ein-

zelnen Funktionsbereichen sind klar getrennt 

und ermöglichen somit eine kreuzungsfreie 

Wegführung. Aus der – von den Architek-

ten gewählten – L-förmigen Konfiguration 

des Baukörpers resultieren die Durchfahrt-

bereiche zu der uneingeschränkt nutzbaren 

Waschbox sowie zum Sonderfahrzeugraum. 

Hierdurch entsteht eine zusätzliche, geschütz-

te Hofzone, die u.a. als Wendeplatz genutzt 

werde kann. Die dynamisch gestaltete Fas-

sade des Neubaus spiegelt die Aufgabe des 

Gebäudes wider.

Die einzelnen Funktionen des neuen Ein-

satzzentrum – Feuerwehr, Hausmeisterei, 

Rettung und Polizei – sind von Süden nach 

Norden entlang der Hauptstraße aufgereiht. 

Dadurch haben alle Verkehrsteilnehmer der 

öffentlichen Erschließungsstraße volle Ein-

sicht in die Ausfahrtsbereiche der Einsatz-

kräfte. 

Um Überschneidungen mit dem zu- und ab-

fahrenden Verkehr zu vermeiden, sind die am 

südlichen Kopf des Neubaus situierten Gara-

gen der Feuerwehrfahrzeuge – samt großem 

Vorplatz – direkt der Ausfahrt zugeordnet. Die 

Gliederung der Feuerwehr-Räume im Erdge-

schoss entspricht dem Funktionsablauf im 

Einsatzfall. Dabei ist vom Nachrichtenraum 

aus das gesamte südliche und örtliche Are-

al einsehbar. Über ein Technik-Zwischenge-

schoss wird das Obergeschoss erreicht, in 

dem Büros, die Küche sowie ein Kamerad-

schafts- und Schulungsraum untergebracht 

sind. Bei Bedarf können die Räume zusam-

mengeschlossen oder geteilt werden. 

Der Zugang zur Rettung und Polizei erfolgt 

über ein gemeinsames Stiegenhaus ins Ober-

geschoss. Die darunter liegende Fahrzeughal-

le der Rettung zeigt sich als durchgängiger 

Raum mit beidseitigen Ausfahrtsmöglich-

keiten. Die Büroräume der Polizei im Ober-

geschoss sind über eine zusätzliche interne 

Treppe ist den Fahrzeugräumen im EG ver-

bunden.                                          ufo  
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Neubau Einsatzzentrum,
Kematen

Bauherrschaft:
  Gemeinde Kematen
Generalplanung: 
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Projektleitung:  
  DI Conrad Messner
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Projektteam:  
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BGF:   3.270 m²
Kubatur: 13.500 m³
Baubeginn: 2015
Fertigstellung: 2016 
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